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wöchentlich 
Smal: Dinstag, 
Donnerstag und 

Sonnabent. 


drliger Nachrichten. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung M. 79. 


Sonnabend, den 5. Juli 1856. 


1836. 


Inſertions · 
Sehübren fü: 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Br” 


Das dritte Abonnement auf das amtliche Organ die „Görlitzer Nachrichten“, in denen die Inſerate 
der hieſigen Polizei-Verwaltung, des Königl. Kreisgerichts und des Magiſtrats allein in verbindender Kraft 


erſcheinen, bitten wir rechtzeitig zu machen. 


Der Preis beträgt pro Quartal hierorts 37 Sgr. 


Inſerate, welche darin die weiteſte Verbreitung finden, werden mit nur 6 Pf. pro Petitzeile berechnet. 
Herr Kaufmann Temler, Brüderſtraße, übernimmt Beſtellungen auf die „Görlitzer Nachrichten“, ſowie 


die Ausgabe der bei ihm beſtellten Exemplare. 
Um rechtzeitige Beſtellung bittet 


x 


die Expedition der Lauſitzer Zeitung. 


= Lauſitzer Nachrichten. 


Görlitz. Dem ordentlichen Lehrer am hieſigen Gym⸗ 
naſium, Carl Adolph Jebriſch, iſt das Prädikat „Ober— 
9 beigelegt. 
pn — mung des Lehrers Dr. Herrmann Guſtav 
Hoefig und des Schulamts⸗Candidaten Rudolph Leo Adrian 
zu ordentlichen Lehrern am hieſigen Gymnaſium iſt genehmigt worden. 

— Das Harzpanerama des Herrn Meyer iſt zwar ſchon 
vielſeitig und mit Recht empfohlen worden, da wir nicht wüßten, 
jemals etwas gleich Schönes in dieſer Art hier geſehen zu haben. 
Allein wir wollen doch nicht unterlaſſen, auch diejenigen, welche 
ſich an den reizenden Harzgegenden, in die man ſich gleichſam 
verſetzt glaubt, ſchon ergötzt haben, darauf aufmerkſam zu machen, 
daß Herr M. jetzt 5 neue Bilder aufgeſtellt hat, die an Correct— 
heit der Ausführung den anderen nichts nachgeben, und unter 
denen wir namentlch die Anſicht von den, Ruinen der Veſte Re— 
genſtein, mit Halberſtadt im Hintergrunde, das Okerthal und 
Lauterberg mit der Königshütte hervorheben wollen. 


Dermifdtes. 


Man ſchreibt aus Königsberg, vom 24. Juni: „Geſtern 
ſtand vor dem hieſigen Criminalgerichte eine Spieler-Geſellſchaft, 
welche ſeit Jahren hier ihr Unweſen trieb. Die ſieben Angeklag— 
ten waren des betrüglichen gewerbsmäßigen u. ſ. w. Hazardſpiels 
bezüchtigt. Der Haupt⸗Angeklagte, ein ehemaliger Gaſthofbeſitzer, 
welcher bereits mehrfach wegen betrüglichen Spiels zu Freiheits— 
und Geldſtrafen verurtheilt werden war, legte vor dem Gerichts— 
hefe erſtaunliche Proben ab, durch welche er erwies, daß er ein 
neues Spiel Karten nach einmaliger Durchſicht, ohne jede beſon— 
dere Marque, in allen Blättern kennen lernte. Die anderen An⸗ 
geklagten, bekannte Perſönlichkeiten am hieſigen Orte, unter Uns 
deren ein ſtädtiſcher Beamter, ein ehemaliger Juſtiz- Beamter ꝛc. 
hatten, wie die Verhandlung ergab, im Laufe der Jahre be— 
trächtliche Summen gewonnen und den Ruin verſchiedener Guts— 
befiger und Kaufleute bewirkt. Bis auf Einen wurden fie ſämmt— 
lich des gewerbsmäßigen Hazardſpiels überführt erachtet und zu 
Freiheitsſtrafen von drei Monaten bis zu zwei Jahren nebſt ent— 
ſprechenden Geldbußen und dem Verluſte der bürgerlichen Rechte 
verurtheilt. Zwei Reſtaurateurs, welche ihre Locale zu dem be— 
treffenden Spiele eingeräumt hatten, wurden ebenfalls in eine 
Geldſtrafe von 50 Thlrn. genommen.“ 

5 N) 
2 Bacherl hat auf Anſuchen eines Buchhändlers feine bei— 
den Stücke, das 1850 in Wien geweſene und den 1854 dorthin 
geſandten „Auszug für kleinere Bühnen“, im Buchhandel bei Beck 
in Nördlingen herausgegeben. Hr. v. Schorn, der inzwiſchen 
nach Düſſeldorf übergeſiedelt iſt, ſchrieb, als er davon hörte, ſo⸗ 
fort an den Verfaſſer und den Verleger, daß ſie ſich nicht er⸗ 
lauben dürften, irgend etwas im Texte zu verbeſſern oder zu 
ändern; aber die Antwort beruhigte ihn alsbald —: die Aus: 
bängebogen wurden ihm geſandt, und er erſah daraus, daß der 
Druck wörtlich genau iſt. Von Hrn, v. Schorn wird nächſtens 
eine Broſchüre im Verlage von Kaulen in Düſſeldorf erſcheinen: 


Buchhandlung non G. Peine & Cump. 


„Die Autorſchaft des „Fechter von Ravenna“, 


nachgewieſen von 
Otto v. Schern.“ — 


In Dr. Vogel's Beobachtungen über die Umgegend des 
Tſad⸗See's nach Briefen des Reiſenden an feine Mutter und an 
Dr. Petermaun erhalten wir folgende Schilderung von Kuka: 
„Die Gegend um Kuka iſt über alle Begriffe entſetzlich: fo weit 
das Auge reicht in dieſer troſtloſen, ſtaubigen Ebene, nichts als 
die ungeſchickten und ungraziöſen Büſche von Asclepias gigantea. 
Trotz meines eifrigſten Suchens iſt es mir in den erſten fünf 
Wochen nicht möglich geweſen, mehr als 75 verſchiedene Pflan- 
zen aufzufinden und zu ſammeln. Der Boden iſt übrigens jeder 
Cultur fähig, wenn es nur Leute gäbe, die arbeitſam genug wären, 
ihn zu bebauen. Die hieſigen Menſchen finden es viel bequemer, 
ſtatt Ackerbau zu treiben, Raubzüge in das Nachbarland zu 
machen, dort eine gute Anzahl von Selaven, meiſt Kinder von 
9 bis 12 Jahren, einzufangen und dieſe dann an die Tibbu⸗ 
und Araber-Kaufleute gegen die geringen Bedürfniſſe zu vertau— 
ſchen, die ſie außer den wenigen Dingen, welche ihnen das Land 
liefert, noch haben.“ Der Tſad-See iſt nach Vogel nicht etwa 
ein ſchönes, klares Waſſer, ſondern ein unüberſehbarer Sumpf, 
an deſſen Ufern Mosquitos in unbeſchreiblicher Maſſe Menſchen 
und Pferde beinahe zu Tode peinigen. Elephanten und Nilpferde 
gibt es am See in ungeheurer Menge, ſo daß er von den letzteren 
nicht ſelten 20 bis 30 beiſammen ſah. Die Toilette der ſchwarzen 
Damen in Kuka, mit ihren fettgetränkten kleinen Zöpfchen, 
ihrer blauen Schminke ze. ſchildert Dr. Vogel auf höchſt komiſche 
Weiſe. Sehr intereſſant iſt die Beſchreibung einer plötzlichen 
Boden⸗Einſenkung 19 engliſche Meilen ſüdſüdöſtlich von Kuka, 
die eine Ueberſchwemmung zur Folge hatte und um ſo mehr auf— 
fallen muß, als jene Gegend Hunderte von Meilen von allen 
Vulcanen entfernt iſt und Erdbeben in ihr ganz unbekannt ſind. 


In der neueſten Schrift von Vilmar: „Die Theologie 
der Thatſachen wider die. Theologie der Rhetorik“, wendet der 
Verfaſſer beſonders der Lehre vom Teufel ſeine Aufmerkſamkeit zu 
und ſagt hierüber: „Es kommt hier darauf an, des Teufels 
Zähnefletſchen aus der Tiefe geſehen (mit leiblichen Augen ge— 
ſehen, ich meine das ganz unfigürlich) und ſein Hohnlachen aus 
dem Abgrund gehört zu haben.“ Bunſen wird der „Rhetortker 
par excellence“! genannt und die preußiſche General⸗Synode 
von 1846 für deutſch⸗katholiſch erklärt und endlich (zur Bekämpfung 
des Unglaubens) vorgeſchlagen, die Studioſen der Theologie zum 
Memoriren ganzer Abſchnitte aus der Bibel anzuhalten. 


Am 23. Juni vermählte ſich der Enkel Friedrich's von 
Schiller, der einzige, der deſſen Namen trägt, der öſterreichiſche 
Rittmeiſter Frhr. v. Schiller, mit einer Tochter des würtembergi⸗ 
ſchen Oberſt-Lieutenants v. Alberti. 


Es find in der letzten Zeit in Berlin dänische Spezies⸗ 
Thaler verausgabt worden, welche, da ſie ſowohl durch iüre 
Größe, als durch ihre Stärke nur wenig von den deutſchen Zwei⸗ 
thalerſtücken abweichen, leicht für ſolche gehalten werden können; 
ſie haben aber nur den Werth von 15 Thlr. preuß. Ceurank. 
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Görlitzer Kirchenliſte. r Our han. Oetkagn, Ro. 

E Ex N bt. a. D. „ ehel. einz. T. „d. 26. Juni. — 3 ft 

5 Are 5 ven, 1) Joh. Traug. Linke, Häusl. zu Nieder-Moys, u.] ch. Wilh. Schreiber, Schuhm. allh., 1 Igfr. Karel, Loulſe . 

1 5 Jah. Mug. Louiſe geb. Grande, T., geb. den 14., get. den 25. Mſtr. Chriſt. Reimann's, Pachthr. zu Sohr⸗ Neundorf, ehel. älteſt. T., 

„Juni, Paul. Emma, ſtarb d. 25. Juni. — 2) Mitr. Johann Heinrich] getr. d. 30. Juni. — 4) Joh. Ernſt Preuß, Maurergeſ. allh., u. J fr. 

Wilh. reßler, Strumpfſtr. allh., u. Fru. Chriſt. Thereſe geb. Blau, Jeh. Aug. Altmann, weil. Joh. Gtlieb. Altmann's, Ind. zu Walden 

S., geb. d. 21., get. d. 25. Juni, Ernſt Auguſt. — 3) Mtr. Johann nachgel. ehel. einz. T., getr. d. 30. Juni. — 5) Karl Friedr Schmidt, 

Gottft. Heimann, Schuhm. allh., u. Fru. Ehriſt. Sophie geb. Wellner, Maſchinenputz, bei der Königl. Niederſchlef.⸗Märk. Eiſenb allh 1 

S., geb. d. 7., get. d. 27. Juni, Paul Guſtav. — 4) Hrn. Karl Ad.] Marie Roſine verehel. gew. Neumann geb. Beyer, getr. d 30. Ju 8 
Marquardt Leo Freih. v. Lützew, Königl. Kreisricht. u. Prem. Lieuten. Geſtorben. J) Fr. Jae & eee 
im 4, Laiſdw. Drag. ⸗Regün., u. Fu. Gertrude Marie geb. d Orville, Mir. Job. Georg n Fleisch . Beate Franke geb. Rubel, 

S. geb. d. 18. Mai, ‚get. d. 28. Juni, Chriſt. Aug. Marquardt Leo.] d. 22. Juni, alt 60 J. 7 M. 30 2. N allh., Ehegatt., geſt. 
— 50 Julius Benjam. Kinder, . auh. u. Fin. Henr. Aug. Jan 110 Ar a 25 rt be fi 9. 5 Peet Gottlieb Neumann, 
1 geb. . al; Hr ne Flerg. Heinr. Ehrenfried Cubus 8, Stadtraths u. Kauf . — ee 
“inn , .. e f Gabriele BEREE au 
Chin, Kabi ie 18 Fru. Jeb. Chef. Ale . Der, alt 2 J. 4 M. 19 T — 4) Mir. Richard Louis Walkers, b 

+ „ . % U. Urn. Y* 0 — + ’ 8 rech 5 Kar 6 8 

T., geb. d. 15., get. d. 29. Juni, Aug. Agnes Bertha. — 8) Johann Kuga Marche ef dr . n Halm, T. Clara 
Oeink. Seifert, Fabrikarbeit. allh., u. Fin. Karel. Emilie geb. Bartſch, Vorwerg's Jute 9 lb., u. F Ju alt 3 M. 9 Joh. Karl 
T., geb. d. 20., get, d. 29. Juni, Louiſe Martha Margarethe. — 9) Frleder. 1 — se De 28 Nau. Joh. Frieder. geb. Schulz, T., Marie 
Hrn. Ernst Jerdin. Weiß, Uhrmach. allh., u. Irn. Minna Aug. Emilie Aug Neun Ticker Pe PR 4. J. „M. 28 T. — 6) Karl 
geb. Bühne, T., geb. d. 8., get. d. 30. Juni, Minna Cmilie Emma. Schön, S., Adolph Chun get. d. > Sm. Henr. Karol. Emilie geb. 
— 10) Guſtav Theed. Dahn, Ofenſetz. allh., u. Fru. Minna Frieder. — 7) Jeb. Sort. Tſchirch s Im 5 En Sun, alt 4 J. 7 M. 3 T. 
u. bed a 8 = 13., get. d. 30. Ig Paul Hermann.] z Guta Paul FE d. 25 Vu 016 10 Er 90 ng 
— In der ka ol. Gemei : Hrn. K N $ Se ee a —— Hr. Ant. 
Schön, Kaufm. n 8551 Aug. Zone Kann geb. dieß L. geh. Ludwig Pallmann, Kunſte, Waid⸗ u. Schönfürberel⸗Veſtter a. ach. 
BE d. 27. Juni, alt 31 J. 5 Mon. 23 T. — 9) Joh. Gotlfr. Lämpelt's, 


den 8., get. d. 24. Juni, Jenny Alma Anna. 5 8 N . = Ps 
Getraut. 1) Hr. Karl Aug. Hentschel, Königl. Telegr.-Seeret.] Juw. allh., u. Frn. Joh. Chrift, geb. Ende, T. Anna Helene Hedw. 
) 9 } gt. Tezegr.⸗Feeret.] geſt. d. 28. Juni, alt 1 J. 3 M. 25 T. 10) In der roche 


allh., u. Igfr. Franz. Angelika Marie Math. Kauffmann, Hrn. Valent. 
Kauffmann's, Königl. Baierſchen Appellat. Gerichts⸗Regiſtrat. zu Aſchaf⸗ 
fenburg, ehel. jüngſte T., getr. d. 25. Juni. — 2) Hr. Wilh. Conrad 
Gisbrecht v. Uttenhoven, Königl. Lieuten. im 5. Jäger-Vataill. allh., u. 


— — — —— 


Gemeinde: Mſtr. Dominicus Ferd. Wache's, B. u. Fleiſch. allh., u. 
Ben. Emilie geb. Herzog, T., Auguſte Bertha, geſt. d. 23. Juni, alt 
3 Mon. 21 Tage. 


Verantwortlich: Ad. Heinze in Görlis. 


Publikationsblatt. 


C 5 5 + 2 
960 Bekanntma chung. ' | 2) die Backwaarenhändler: 
Die Viehbeſitzer hierſelbſt werden mit Bezug auf 8 8. „ dleterſte Sorte: weit ar er 
des Regulativs vom 18. Mai 1842 hiermit aufgefordert, ber 27 20 d ſchwer 3 Ai 11 85 
diejenigen Veränderungen, welche hinſichtlich ihres gegen die] dam. Rei N TREE e 
5 g N 25 5 2 ba erw. chenba S 24.9 
Viehſeuche verſicherten Rindviehes im Laufe des Jahres e ” 5 20 a h 72 
1855 86 vorgekommen find, binnen 8 Tagen unfehlbar bei ] Haaſe JI ̃'8tichter, ſchwarze 2 
uns anzuzeigen. Eau” 3 A 3. 
örlitz, den 2. Juli 1856. N Ee PER SER 
Die Polizei-Verwaltung. Böhner Pe 9 
- - —Henſe | Sonfel J WE. 
95% Bekanntmachung. | Salut Katmus 34222 
Nach den von den hieſigen Bäckermeiſtern und Back⸗ verw. Neumann went ie 
waarenhändlern für die Zeit vom 4. bis zum 10. d. Mts. Nirderf 8 c. ohne Sortenbeftimmung: 
aufgeftellten Selbſt⸗Taxen liefern ein Roggen-Vrod um] ürſchel A e. 8 re 
fünf Silbergroſchen: 15778 N geil. Schütze 2 30 
1) die Bäckermeiſter: 8 1 a Beier \ Ep 
a. Hausbarkenbrod Ifte Sorte: [Wende nn Ir geſch. Schade 5 . 
8 ö ö N Rank an n er. . 7 1 
ancke Pinger 3 au 3 i ger⸗ 
Felle Äh | 2 30 % ſchwer Wc (Brodt⸗ auge Sleie (en 125 Ro. 30. 3. nun 
r abrit) 3216 ͤĩ%%—n. weg Nr. 2 | f Schol 
Ri weg Nr. 28. Scholz 
ie 5 Haus backenbrod die © orte: Sie N a 5 
Eiffler 1 32 8 Ln ſchwer | verw. Kubiſch 5 e, 
3 Geisler a f Akne 33.5 8 5 Köhler s 
* Graf ? Graf 1 Prentzel Höpfner 3 2 
Ora Hoffmann Richter, &unigt8. | J 6 = Zeiſe h 1 
Hoffmann x Letzſch, Jüden⸗ Trautmann Hummel 2 ee 
Lange, kl. Brand⸗ ſtraße Nr. 4 dun 4 Lie „3 %. es 
gaſſe Nr. 22. Lebſch Neiß⸗ San ’ er L . 34 10 ⸗ 
Letzſch, Ben ſtraße Nr. 22. 535 10 8 35 10 2 = Sind 3821273 N 
Gele, Neiße 4 Görlitz, den 4. Juli 1856, 
Arape Nr. 22. eee Die Polizei- Verwaltung. 
e e, 5. „ ite ö 
platz Nr. 7. i ‚105 i N 2 7 7285 1 u 
5 0 8 l g I: den vielſeitig 0 u dagen e 
ühle 8 uhrwerksbeſitzer hierſelbſt mögli utſprechen und fie 
5 t= ! 5 4 
Mea 1 Sor % n den Stand zu ſetzen, mit der Abfuhre der gelöſten Klaf⸗ 
Priesel e. ohne Sortenbeſtimmung: terhölzer pan Holshofe daten 0 4 
Reimann Richter 230 C ſchwen zeitig beginnen und ſolche den betreffenden Empfänge auf 
Schmidt Bres⸗ Tiſchendorf 3. — I Verlangen überliefern zu können, iſt beſchloſſen worden, den 
(auerftr Nr. 41. Möbius 3. 9 ͤ » Holzhoß in Hennersdorf mit Ausnahme der Sonn⸗ und 
Schmidt, an der Bergmann Feſttage, täglich, und zwar: 2 
S e 8 Se in den Monaten Januar und December von Morgens 
chuber og 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, 


N Weiſe 7 Scholz 33 14 > 3 


13 


* 


in * Dior 5 Uhr, 


Ih. 8 0 3 N 
a aten März, April, September und October 
= Bergen 6 Uhr bis Abends 6 Uhr, 

in den Monaten Mai, Juni, Juli und Auguſt aber von 

5 Uhr Morgens bis Abends 7 Uhr | 

offen zu halten und wird dieſe Einrichtung dem betheiligten 
Publikum hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß 
nach wie vor die Einfahrt der Fuhrwerke durch das obere 
Thor des Holzhofs, die Abfahrt dagegen durch das niedere 
Thor ſtattzufinden hat. : 

Görlitz, den 3. Juli 1856. 

951] Die Beſitzer der in den Monaten April, Mai und 
Juni c. mit Garnifon= und im Juni mit Uebungs-Mann⸗ 
ſchaften des hieſigen Provinzial-Landwehr- Bataillons be⸗ 
quartirt geweſenen Häuſer, fo wie Diejenigen, welchen wäh— 
rend dieſer Zeit Garniſon- oder Uebungs-Mannſchaften gegen 
die übliche Vergütigung überwieſen worden ſind, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, die ihnen dafür zuſtehenden Entſchädigungs⸗ 
gelder den 8., 9. und 10. d. Mts. in den Vormittagsſtun⸗ 
den im Servisamts-Lokale abzuholen, ee ihnen 
dieſelbe f ihr ſten werden zugeſandt werden. 
diese ver 2, Jul 1856. i Das Servis-Amt. 


Der Magiſtrat. 


u 


zar und November von Morgens 6, | 


* 


* 
4 Uhr, 
ai 
meiſtbie⸗ 
Gürthler, Aukt. 


1956] Auktion. Montag, den 7. d., Nachm. 
ſollen in der unteren Kahle No. 9 alte Schindeln, 
Thüren, Fenſter und ſonſtige alte Baumaterialien 
tend verkauft werden. 8 


Kirchliche Nachrichten. 

Am 7. Sonntage nach Trinitatis. 
In der Kirche zu St. St. Petri u. Pauli. 
Frühpr. um 6 Uhr: Cand. Ender. — Amtspred. um 9 

Uhr: Archi-Diac. Haupt. — Mittagspredigt um 2 
Uhr: Diae. Schuricht. 
Montags früh um 7 Uhr Katechiſation. 
klaſſe A. Archi⸗Diae. Haupt. 
Freitags früh um 7 Uhr Predigt: Sup. u. P. P. Bürger. 
In der Kirche zur heil. Dreifaltigkeit. 
Sonntags früh 9 Uhr: Dige. Kosmehl. 
Donnerstags Nachm. um 6 Uhr Gebetsverſammlung. Sup. 
u. P. P. Bürger. 
In der Kirche zum heil. Geiſte. 
Montags Nachm. 5 Uhr Miſſionsſtunde: Paſt. Weigand 
in Meuſelwitz. 
Wöchner: Diac, Kosmehl. 


Komb, Mädchen⸗ 


\ 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Geſchäfts⸗ Veränderung. 

954] Einem Hohen Adel und geehrten Publikum der 
Stadt Görlitz und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ſich 
mein Geſchäftslokal jetzt Kloſterplatz No. 3. im Hauſe des 
Herrn Weider befindet, mit der ergebenen Bitte, das mir, 
bisher geſchenkte Vertrauen auch in mein neues Lokal folgen 
zu laſſen. E. Frenzel, 

Schuh- und Stiefel- Fabrikant. 


g [962] Einem geehrten Publikum zeige ich 
hierdurch ganz ergebenſt an, daß — S., 
9. und 10. d. M. hier im Hotel zum braunen 
Hirſch zu treffen ſein werde. 


S. Wolffson, fönigl. Hofzahnarzt. = 


[947] Allen unſern Gefchäftsfreunden und Bekannten die 
ergebene Anzeige, daß das Geſchäft der verſtorbenen verehe⸗ 
ligten Auguſte Richter gebr. Linde jetzt unter der Firma 
Auguſte Richter gebr. Lincke's Erben Engros 
fortgeſetzt wird, und empfehlen unſere Fabrikate in Num, 
Sprit, alle Sorten Liqueure, Eſſig-Sprit zur geneigten 
Abnahme. a 

Görlitz, den 1. Juli 1856. a 
Aug. Richter gebr. Linke's 
Erben. 


„ Waldwoll⸗Extract, 
ſowie Waldwoll⸗Oel, Waldwoll⸗Seife, Gicht⸗Wolle, Gicht⸗ 
Balſam, Potsdamer Balſam (der Waldwoll-Ertract wird 
in Flaſchen zu 1, ) und 4 Pfd. verkauft und find dieſelben 
zum Zeichen der Aechtheit mit dem Fabrikſiegel verſchloſſen 
und tragen das Etiquet: „Waldwoll-Extraet von der paten⸗ 
-tieten Waldwoll⸗Fabrik zu Humboldtsau“) iſt nur allein ächt 


zu haben bei e d. Tem ler. 
G. Schirach, Firmamaler und Tachirer, 
Langeſtraße 7, empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen. 

Bade ⸗Hoſen 

ir allen Farben und Größen empfiehlt Ed. Temler. 


Bar 7 — —H¼ ee 
aal Kulſche d junger Mann ſucht bald ein Unterkommen 


50 a ähere Auskunft erthei 
e eee e . 


[955] Ein Webeſaal mi : iſt ſofort zu ver⸗ 
miethen untere Kahle No. 14. Bodenraum iſt ſofort zu ver⸗ 


Das Harz Panorama 


iſt täglich von Vormittags 10 bis Abends 8 Uhr im Gaſt⸗ 
hofe zum goldenen Strauß geöffnet. Entree 24 Sgr., 
Kinder die Hälfte. Carl Meyer aus Clausthal. 


2 Zu meinen hierſelbſt aufgeſtellten Anſichten ſind 

noch fünf neue Landſchaften dazu gekommen: 

1) Harzburg mit der Eiſenbahn. 2) Die Ruinen des Klo⸗ 

ſters Walkenried. 3) Lauterberg und die Königs-Hütte. 

4) Der Regen Stein bei Blankenburg. 5) Die Bergſtadt 
Grund mit dem Hyligenſtein. 


Montag Abend 6 Uhr der Schluß. JE 
[957] Schüller und Multze in Lörgitz.“) 
M. (mit einem Blatte in der Hand) Ne! Es is die Men⸗ 
ſhen-⸗Mehchlichket, was doch jetzt allends zu haben is! 
ch. Na, was denn? Rauß dervor! f 
M. Ich bin ſchon janz ferdreht derfon! — Du biſt ein 
Schriftsjelehrter, Du wirſt mich des verdeitſchen kennen, 
was hier drinn ſteht. (lieſt:) „Beim Järtner Tempus 
„Ind ſtets in ſchönſter Auswahl zu haben: Me- Medi- 


Järtner kommen? ni 

M. Des is's ja eben, was ich nich ferſtehe! — Fielleicht 
hat er dieſe Blume, oder Frucht, oder jar Flanze — 

was es is — ohch dressirt. — Na, denn läßt fe jewiß 
nichts zu wünſchen übrich! — (lieſt wieder) — „Lug- 
„Luget-Lugettrugia — gran - grandi - flohra.” (ſpricht) 
Flohra, des verſtehe ich janz juth; die ſteht ohch bei 
uns in dem Dierjarten. — Aber — ich wehs doch nich 
— bei uns is des ja ehne Frau, oder ehn Freilein; 
wie kommt denn die — — 2 

Sch. Wodrum ſoll denn der Järtner — wie hehſt er? — 


M. Tempus hehſt er. 5 

Sch. Worum fell denn der kehne Frau nich haben? 

M. Ja, aber zum Ferkoof?! — So weit find wir bei uns 
u Lande in des Fach doch noch nich forgeſchritten, wie 
in England, wo je fo was duhn dirffen. — — Hirrjeh! 
daft meine Olle uf den Marcht hätte ferkoofen 
dirffen? — — | 

Sch. Na — was wehr dd da jeweſen? 

e 


) Die Redaktion vertritt den Inhalt dieſes Inſerats nicht. 
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240 | 
M. Na — denn — — denn hette ſe bei mir nich brauchen 5 4 * 
zu ſterben. — — (fieht wieder in das Blatt) Nah Badecker N Reisehandbücher, 
was der Tempus Allends erzeicht! (lieſt) „Crem-Crem- bei G. Heinze u. Comp. in Görlitz fortwährend vor⸗ 
ca — par- parva — rid ridi-ridic--“ räthig, als: 5 5 


Sch. Na nu! Das Wort bleibt Dich woll in die Kehle ſitzen? 
M. (giebt ihm das Blatt) Da! leſe Du ſelbſt! — Ich kann 
mir nich d'raus vernehmen. E 
Sch. (lieſt) Ah! — Des foll hehſſen: ridekihl; ja, — ride- 
kihl ſoll des hehſſen. — 

M. Worum nich jar! Des is ja fo ville wie Pompaduhr 
— ehn Strickbeitel; wie kemmt denn der zu — — 
Sch. Des wehs ich nich, dafon habe ich kehne Wiſſenſchaft! 

— Filleicht hat die Flanze ſolche ridekühle Blätter. — 
M. Des is meechlich! Denn is es aber jewiß ehne ſehr 
ſchehne Flanze! — 


(Beide außerhalb der Stadt.) 
Sch. Du wehſt doch — wie ich in Paris war, da — — 
M. Ich bitte Dir inſtändichſt, — — Du haſt mir ferſpro⸗ 
chen, nich mehr von Paris zu reden; deun, wenn De 
7 2 anfängſt, — denn is jar kehn Haltens mehr mit 
ir! 


Sch. Wehſt Du denn ſchon, wofon ich was ſajen wollte, 
oller Rappelkopp! 
MW. Neh, des nich; aber ich kann mir's ſchon denken. Du 
biſt jetzt in Deinen Jeiſt wieder uf den berihmten Danz⸗ 
boden, un ſiehſt Dir den — — wie hehſt er doch jleich? 
Den Cancan mit an, und denkſt Dir; der Saal 
hier is jar niſcht derjejen. 
Sch. Neh, mein Sohn, diesmal irrſt'te Dir janz und jar! 
15 — HA war in 05 ſehr kirchliche Anſicht fertieft, ſiehſt 
de! — Dieſe behden Thirme hier, haben nehmlich eine 
jroße Aehnlichkeit mit die von de Notterralun-Kirche in 
Paris; 'n bisken klehner find fe bloß. — Wodrum hat 
aber dieſes Jebeide hier, zwee Thirme?! — Dariber 
klehre mich uf, wenn De kannſt. 
M. Na — weil es nich Ehnen bloß hat. 
Sch. Iberfluthe mir nich mit Deine Witze! Ich bitte Dir! 
— Des kann Jeder ſajen. — a 
M. Na — oder: wenn der Ehne 'n mal ehnen Einfall krie⸗ 
jen ſollte, daß denn der Andere fielleicht nichts derfon 
merkt, und uf feinen Poſten ſtehen bleibt. — Oder ohch: 
weil der Ehne ohne den Andern filleicht nich ſtehen kann; 
Ehner is ja uf dieſer Welt for den Andern da. — 
Sch. Des is nichts nich! Des befridicht mir meine Wißbe⸗ 
jirde nich. — (Zu einem Vorübergehenden) Entſchuldi⸗ 
jen Se, jehorſamſt, mein Herr! — Kennen Sie uns 
filleicht fajen, wodrum dieſes ſchehne Jebeide zwee Thirme 
mit ſich fihren muß? 
Vorbeigehender. Sähen Se, Sie Jutheſter, da kann ich 
Sie dienen — Des wehs ich nich! — 6 
M. Ach ſo! — Na, wir danken Ihnen vor die anjenehme 
Auskunft! — 1 erh 3 m 
wir, wodran wir find! — — (kl. 
Sch. 0 me ee aber doch janz jenau wiſſen, wo⸗ 


Handbuch für Neifende in Deutſchland nach 


eigener Anſchauung. 1. Theil: Oeſterreich, 
Süd⸗ und Weſt⸗Deutſchland, 2 Thlr. 2. Theil: | 


17 5 0 17 — 2 
Mittels u. Nord⸗Deutſchland, 13 Thlr. Band 
buch für Neiſende in Belgien, 1 Thlr.; Hol⸗ 
land, 1 Thlr.; in der Schweiz, 1 Thlr. 22 
Sgr.; am Nhein, 1} Thlr.; nach Paris, 1! 
Thlr. Jeder Band mit Uleberſichts- u. Special⸗ 
Karten, vielen Städte-Plänen u. ſ. w. 

s Die Reiſebandbücher von Bädecker nehmen für uns Deutſche 
jetzt den erſten Platz ein. Für unzählige Reiſende find fie treue Beglei⸗ 
ter und zuverläſſige Freunde geworden, mit deren Hülfe der Wan⸗ 
derer alles Gute ſieht, alles Schöne genießt und — — die billigſten 
Rechnungen erhält. Außerdem machen ſie den Reiſenden ſo viel als 
möglich ſelbſtſtändig und unabhängig von Führern und Lohnbe⸗ 
dienten. Der hohe Grad von Trefflichkelt, zu welchem dieſe Reiſehand⸗ 
bücher gekommen find, iſt die Folge vieljähriger Reiſen, Mühen und 
Arbeiten. Unter dem Vielen, was ſie auszeichnet, ſind beſonders zwei 
Eigenſchaften rühmend hervorzuheben, die klare Ueberſicht und die große 
Zuverläſſigkeit der zahlloſen ſtatiſtiſchen Angaben über Gaſthöfe, Preiſe, 
Führer und was ſonſt dazu hilft, den Reiſenden für Unbehagen zu ſchützen. 
Außerdem hält obige Buchhandlung ein reiches Lager 
von Sperial⸗ Handbüchern und Sperial⸗Karten für Reiſende 
in's Niefengebirge, in die ſächſ. Schweiz, den Thüringer 
Wald, den Harz, nach Hamburg, Helgoland, der Junſel 
Rügen, nach Salzburg, Tyrol, der Schweiz, Italien ꝛc. 


Lithographirte Schema's von Meiſter⸗ 
und Geſellen-Prüfungs⸗Zeugniſſen 


nach der amtlichen Vorſchrift und für alle Innungen 
paſſend, a Stück 6 Pfennige, find zu haben bei 
G. Heinze & Comp. 
Langeſtraße 35. 


Berliner Borſe vom 2. Juli 1856. 

[Fonds.] Preuß. freiw. Anleihe — Brf. 1004 Gld. 
Staatsſchuldſcheine 86 Brf. 864 Gld. Schleſ. Pfandbriefe 
— Brf. — Gld. Schleſ. Pfandbr. Lit. B. — Brf. — G. 
Schleſ. Rentenbriefe 941 Brf. 933 Gm. 

[Eiſenbahn⸗Actien.] Berlin Hamburger 107 Brf. 
106 Gld. Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger 1254 Brf. 124 Gld. 
Berlin-Stettiner — Brf. — Geld. Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger — Brf. 166 Gl. Cöln- Mindener — Brf. 
1614 be . se eh cht 3 Br 

leſiſch-Märk. — Brf. — A e e Zweigbahn 
991 Sr 94% GM. Oberſchleſſſhe Lit. A. 212 Or. oh, 
Oberſchleſ. Lit. B. — Brf. 1813 Gld. 

— — 
Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz am 3. Juli 1856. 

— — EEE 


v 


2 
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N N u hi Weizen | Roggen | Gerſte ] Safer | Erbfen | Kartoffeln 

rum jrade zwee Thirme — — — A Ss r 4 

M. Herr Jott! — Wenn Du Dir uf ehnen Jedankeıt ver- | — — EN > 95 f — 

g biſſen haft, denn kannſt'te jar nich wieder derfon los⸗ Söchſter 420 =] 9 220 =] 12 1 10.— 
kommen! — Annijire mir nich! — Ich bitte Dir! — | Niedrigſter | 315] 30 —J 215 J 11 613 2 6] 1 6 


Nachweiſung der Getreidepreiſe nachſtehend genannter Ortſchaften. 


böchſter 


Stadt. iedrigſter hö niedrigſter 
R R > ö . IB N 1% RI: 

M den 30. Kuni | 4| 71 61 8227 61 320) 9] 2112| 6 11201— | 1117 
So den 27. x 410—| 3115|—| 328 9| 322] 6| 222 6) 2°0—| 122) 6| 115 — 
Sagan den 28. = 4 7 6 3010 — 325—] 318 9 225— 2117| 6 1122] 6 115 — 
Grünberg den 30. = 4.2 6 4110| 61 4 S—I| alıın | 2ʃ26— 219 — 1126| - | 1124 — 
den 26. = 420-1 315— | 320—| 3lı2] 6 220— 215— 10½20— 1015 


Görlitz 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Comp. in Görlitz. 


